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Ob in Rot, Rosé, Gelb oder Weiß – Gold-
schmuck lässt sich in vielen verschiedenen 
Varianten finden. Grund dafür: Bei der Her-
stellung wird dem reinen Edelmetall min-
destens ein weiteres Element hinzugefügt. 
Diese sogenannten Legierungen sorgen 
aber nicht nur für eine ästhetische Vielfalt. 
„Neben den Farbnuancen gibt es auch 
physikalische, medizinische und finanzielle 
Gründe, Edel- und Buntmetalle gezielt mit-
einander zu kombinieren“, erklärt Dominik 
Lochmann, Geschäftsführer der ESG 
Edelmetall-Service GmbH & Co. KG. 

Geheimnisse im Goldschmuck 
Wie hoch der Feingehalt des Schmuck-
stücks ist, verrät die sogenannte Punzie-
rung. Findet sich beispielsweise auf einer 
Goldkette die Prägung 750, besteht sie 

aus 75 Prozent Gold. Silber und Kupfer bil-
den oftmals die restlichen 25 Prozent – je 
nachdem, in welchem Verhältnis diese bei-
den Komponenten vorkommen, erscheint 
die Kette in Gelb-, Rot-, Rosé- oder Weiß-
gold. Als typische Zusätze für Weißgold 
gelten Silber, Palladium, Platin und Nickel. 
„Legierungen weisen aber auch einen prak-
tischen Nutzen auf, denn Gold allein ist 
sehr weich. Schmuck mit einer Feinheit von 
999,9 wäre deshalb vergleichsweise zu 
empfindlich für das tägliche Tragen. Durch 
die Kombination mit anderen Komponen-
ten erhöhen sich Härte und Kratzfestigkeit. 
Außerdem werden einige Produkte er-
schwinglicher“, erläutert Lochmann. 

Geniale Goldlegierungen 

ESG Edelmetall-Service GmbH & Co. KG
www.edelmetall-handel.de 

Seit 2015 ist die dematec medical tech-
nology GmbH in Berlin zertifizierter Serien-
produzent von Implantataufbauteilen 
und dem passenden Zubehör. Derzeit 
werden vom Hersteller 19 verschiedene 
Serien angeboten, die kompatibel zu 
über 30 originalen Implantatsystemen 
sind, wovon Ihnen heute die ersten neun 
Serien präsentiert werden (Teil 2 folgt in 
ZT 6/24):

1. ALT-Serie kompatibel zu alphatech® 
von Henry Schein Dental/FMZ GmbH

2. AnCX-Serie kompatibel zu Dentsply 
Sirona Implants® Ankylos® C/X

3. AnyO-Serie kompatibel zu Megagen 
AnyOne® Internal, NeoBiotech® IS 

4. AnyR-Serie kompatibel zu Megagen 
AnyRidge®

5. AsEV-Serie kompatibel zu Dentsply Sirona 
Implants® ASTRA TECH OsseoSpeed® EV

6. AsOs-Serie kompatibel zu Dentsply Sirona 
Implants® ASTRA TECH OsseoSpeed® TX

7. CiS-Serie kompatibel zu ALTATEC iSy® 

8. CmL-Serie kompatibel zu ALTATEC® 
CAMLOG SCREW-LINE – ROOT-LINE 2®, 
Medentika® Procone 

9. CnL-Serie kompatibel zu ALTATEC® 
CONELOG® SCREW-LINE

Jede Serie umfasst jeweils Titanbasis für 
Zirkonaufbau, Titanbasis für Stege und 
Brücken, Laborimplantat/Laboranalog für 
Gipsmodelle und 3D-gedruckte Modelle, 
Scanbody, Abutmentschraube, Labor-
schraube, PreMill und Adapter für PreMill. 
Die Titanbasen sind in kurzer sowie langer 
Ausführung und mit verschiedenen Gingi-
vahöhen erhältlich, was zu mehr Stabilität 
beiträgt. Die Titanbasen zeichnen sich 
durch geprüfte Qualität der Schnittstelle, 
verbesserte Verklebung des Zirkonabut-
ments durch mehrere Retentionen und 
 sichere Positionierung des Abutments 
durch Verdrehschutz aus.

Die Vielfalt der Implantat-
aufbauteile in Serie (Teil 1)

dematec medical technology GmbH
www.dematec.dental 

In der zahntechnischen Fertigung errei-
chen CAD/CAM-gestützte Produktio-
nen einen immer größeren Anteil. Zu-
sätzlich zur präzisen maschinellen Ferti-
gung ermöglichen heutige Materialien 
die Herstellung von qualitativ hochwer-
tigem Zahnersatz. Aufgrund der CAD/
CAM-Technik kann die früher oft ver-
wendete metallkeramische Brücke mit 
aktivierbarem extrakoronalem Geschiebe
heute kaum noch verarbeitet werden. 
Mit dieser Entwicklung geht auch eine 

Veränderung der Befestigungsoptionen 
für den kombinierten herausnehmba-

ren Zahnersatz einher.
Die teleskopierende Doppelkrone 

erzielt als Befestigungsoption 
des herausnehmbaren Zahn-
ersatzes einen berechtigt 
führenden Marktanteil. Die 
Feinjustierung von Friktion 
und Haltekraft wird mithilfe 
der Si-tec Halte- und Frik-
tionselemente komfortabel 

direkt am Patienten einge-
stellt. Die Funktionselemente 

sind mit denen der manuellen 
Fertigung kompatibel. 

Die Verwendung des TK-Soft und 
TK-Snap Systems auch in der digitalen 

CAD/CAM-Fertigung ist der Garant 
für eine definierte oder individuell 

einstellbare Haltekraft der Zahn-
prothese. Aufwendige und 
damit kostenintensive Neu-
anfertigungen aufgrund von 
insuffizientem Prothesen-
halt lassen sich mit den TK-
Snap und TK-Soft Systemen 
vermeiden. Die Anprobe und 
der Tragekomfort des Zahn-

ersatzes werden deutlich ver-
bessert, was zur Patientenzu-

friedenheit mit der behandeln-
den Zahnarztpraxis beiträgt. 

Kompatibel für die 
CAD/CAM-Fertigung: 
TK-Snap und TK-Soft System 

Si-tec GmbH
www.si-tec.de

Abb. 1: TK-Snap mit Titankugel, 
retentives Halteelement mit vier 
Newton Haltekraft. 
Abb. 2: TK-Soft, feinjustierbares 
Friktionselement.

Informationen unter 
www.scheideanstalt.de und 
www.edelmetall-handel.de
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Die UEFA EURO 2024 in Deutschland 
steht unter dem Motto „United by Football – 
Vereint im Herzen Europas“ und ver-
spricht, ein wahres Fußballfest zu werden. 
Ein Heimspiel auch für 
Komet: Das Unterneh-
men aus dem ostwest-
fälischen Lemgo ist 
mit der beliebten Son-
deredition „Diamant-
scheiben im 11er Set“ 
dabei. Seit der Einfüh-
rung der „Diamant-
scheiben im 11er Set“
im Jahr 2006 begeis-
tert Komet die Fuß-
ballfans in den Dental-
laboren. Die limitierte 
Edition ist nur während 
einer Fußball-EM oder -WM erhältlich und 
besteht aus elf hochwertigen Diamant-
scheiben. Jede Scheibe ist im Design 
eines Fußballs gestaltet und bietet funk-

tionell die gleiche hohe Leistung wie ihr 
konventionelles Pendant. Die Diamant-
scheiben sind ideal zum Vortrennen und 
Konturschleifen. Sie sind so kraftvoll wie 

Fußballspieler auf dem 
Platz und erinnern in 
ihrer Präzision an die 
präzisen Schüsse der 
besten Stürmer. Übri-
gens: Beim Kauf von 
zwei „Diamantscheiben 
im 11er Set“ gibt es ein 
Original-DFB-Heimtrikot
in individueller Größe 
gratis dazu – ein echter 
Volltreffer für alle (fuß-
ballbegeisterten) Zahn- 
techniker. 

ANZEIGE

Im Regelfall wird eine Leistung bezahlt, 
wenn sie erbracht ist. In der Realität von 
Zahnarztpraxen sieht das jedoch anders 
aus: Bei einem sofortigen Ausgleich der 
Laborrechnung tritt der Zahnarzt in finan-
zielle Vorlage, da er seine Gelder von Pa-
tienten und der Kassenzahnärztlichen Ver-
einigung (KZV) mit zeitlicher Verzögerung 
erhält. Daher gehen immer mehr Zahnärzte 
dazu über, Zahlungen erst dann vorzuneh-
men, wenn sie selbst die Gelder von der 
KZV und Patienten erhalten haben. Die 
Folge: wachsende Außenstände bei Den-
tallaboren. Die Kapital decke schrumpft, es 
fehlen finanzielle Mittel, um Umsatzein-
bußen abzufangen, Liquiditätsengpässe 
zu überbrücken oder notwendige Investi-
tionen zu tätigen.
Schlimmstenfalls können Rechnungs-
werte gar nicht beigebracht werden und 
die Existenz des Labors steht auf dem 
Spiel. Doch die finanzielle Abwärtsspirale 

kann abgefangen werden: mit einer Forde-
rungsfinanzierung durch einen erfahrenen 
und finanzstarken Partner wie der LVG, die 
sich auf Factoring für Dentallabore spezi-
alisiert hat. Das alteingesessene Stuttgar-
ter Unternehmen bietet seinen Partnern 
einen unkomplizierten, direkten Weg zu 
kontinuierlicher Liquidität und zuverlässig 
Schutz vor Forderungsausfällen. Denn die 
LVG übernimmt laufende und bereits aus-
stehende Forderungen von Laboren und 
begleicht diese stellvertretend für deren 
Kunden umgehend. Auch das Ausfallrisiko 
geht auf die LVG über. 
Mehr zu den Vorteilen des Rundum-sorg-
los-Pakets der LVG sowie die Möglichkeit 
eines unverbindlichen Factoring auf Probe 
unter www.lvg.de 

Gefahrenpotenzial  wachsende 
Außenstände

Amann Girrbach AG
www.amanngirrbach.com 

L.V.G. Labor-Verrechnungs- 
Gesellschaft mbH
www.lvg.de 

Komet kickt mit: 
„Diamantscheiben im 11er Set“ 
zur UEFA EURO 2024 

Mit der Ceramill Matron stellt Amann 
Girrbach seit Januar 2024 eine neue 
Fräsmaschine bereit, die durch ihre spe-
zielle Architektur neue Maßstäbe in der 
 Bearbeitung von Titan und CoCr setzt. In 
Ergänzung zur bewährten 3 mm Schaftop-
tion bietet das Unternehmen jetzt auch 
eine 6 mm Spannzange inklusive passen-
den Fräsern mit hochwertiger und auf die 
jeweiligen Werkstoffe abgestimmter 
High-Performance-Beschichtung an. Ins-
besondere bei der Hartmetallbearbeitung 
profitieren Labore und Praxen von deut-
lich schnelleren Fräszeiten, einer um 50 Pro-
zent minimierten Werkzeugabnutzung 
sowie einer höheren Fräserstabilität. Für 
maximale Flexibilität lässt sich die Ceramill 
Matron jederzeit und ohne Spindeltausch 
auf eine 3 mm oder 6 mm Spannzange 
umrüsten. 
Wie von Amann Girrbach gewohnt, wur-
den auch die neuen Fräser mit 6 mm 
Schaft dem Verwendungszweck entspre-

chend mit einer Farbcodierung versehen 
und enthalten integrierte RFID-Transpon-
der für eine eindeutige Identifikation als 
auch automatische Übermittlung von 
Werkzeugdaten an die Maschinensteue-
rung. Neben der Abfrage des Werkzeug-
bestandes können durch die direkte Zu-
ordnung Reststandzeiten von jedem 
Werkzeug ermittelt und bestmöglich ge-
nutzt werden. Nach dem Prinzip „Plug & 
Play“ werden die Werkzeuge vom ersten 
Einsatz an automatisch von der Maschine 
erkannt und erfasst: auspacken, einlegen, 
fräsen.

Mehr Informationen unter 
www.amanngirrbach.com/de-de/
equipment/produktion-cam/
ceramill-matron

Erweiterter Leistungsumfang 

Komet Dental | Gebr. Brasseler 
GmbH & Co. KG
www.kometdental.de 
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Infos zum Unternehmen
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Kurz nach dem Zweiten Welt-
krieg gründeten Wolfgang und 
Inge Dreve ihr zahntechnisches 
Labor im Herzen von Unna. 
Schon bald wurden aber durch 
den Erfindergeist von Wolfgang 
Dreve die ersten Produkte für 
den Vertrieb geschaffen. 
So zählt die Firma Dreve zu den 
 Pionieren der Tiefziehtechnik und 
insbesondere das Druck-Tiefzieh-
gerät Drufomat wurde schnell in 
der Dentalbranche bekannt. Be-
reits seit Jahrzehnten werden die 
deutschen Hockey-National- 
mannschaften und die Olympi-
schen Sommerspiele mit tief  g e-
zogenen Mouthguards ausge-
rüstet. 

Zu den weiteren Meilensteinen 
zählen die Silikondubliertechnik, 
das Ausbrühgerät Labormat und 
zahlreiche weitere Laborgeräte. 
Das zahnärztliche Bissregistrat 
wurde unter dem Markennamen 
StoneBite international bekannt. 
Auch ein Alginatersatz auf Silikon-
basis kam von Dreve.
Dr. med. dent. Volker Dreve, der 
die Firma in der zweiten Genera-
tion gemeinsam mit seiner Ehe-
frau führt, setzte dann frühzeitig 
auf den 3D-Druck, bei dem die 
Dreve Dentamid GmbH heute 
eine führende Position einnimmt. 
Mit über 400 Mitarbeitern an den 
Standorten Unna und Minneapo-
lis, USA, ist man heute gut auf-
gestellt. Alle Produkte, Silikone, 
Kunststoffe und Laborgeräte wer-
den traditionell in Unna herge-
stellt. Da auch bereits die dritte 
Generation in der Firma tätig ist, 
ist der Fortbestand der nach MDR 
zertifizierten Firmengruppe mit 
dem Leitspruch „Innovation aus 
Tradition“ als familiengeführter 
Betrieb gewährleistet.

Tradition trifft Zukunft: 
75 Jahre Dreve

Dreve Dentamid GmbH
dentamid.dreve.de

Dental Concept Systems (DCS) bietet mit 
Luxor Z True Nature das erste Zirkondioxid, 
das stufenlose Verläufe in Farbe, Translu-
zenz und Festigkeit vereint. Mit den Sinter-
perlen Luxor SinterSAFE, dem Reinigungs-
pulver Luxor FurnaceFRESH und den PTCR- 
Ringen Luxor ThermoTRACKER bietet 
bredent die perfekten Ergänzungsmateria-
lien für mehr Prozess sicherheit und Wirt-
schaftlichkeit im Dentallabor. 
Vor dem Sintern werden die gefrästen 
Restaurationen in die Sinterperlen Luxor 
SinterSAFE eingebettet. Da die Sinter-
perlen von Luxor Z aus Zirkondioxid ge-
fertigt werden, haben sie eine längere Le-
bensdauer. Sobald weiße Punkte an den 
Kontaktstellen zwischen den Perlen und 
den Versorgungen auftreten, wissen An-
wender, dass die Perlen ausgetauscht 
werden müssen. 
Weiße Zirkonoxid-Arbeiten werden vor 
dem Sintern mit geeigneten Farben infil-
triert, deren Zusätze den Ofen auf Dauer 
schädigen. Dank des Reinigungspulvers 
Luxor FurnaceFRESH wird das Gerät 
beim anschließenden Reinigungsbrand 
von Schadstoffen befreit. 
Die Power-Temperature-Control-Ringe 
(kurz PTCR-Ringe) Luxor ThermoTRACKER 
geben dem Anwender Auskunft über die 
Ist-End-Temperatur des Sinterofens. Die 
Ringe, die mitgesintert werden, schrump-
fen während des Vorgangs. Danach wird der 
Außendurchmesser mit einem digitalen 
Messschieber gemessen und mit der bei-
liegenden Tabelle verglichen.

Optimale Ergänzungen für mehr 
 Prozesssicherheit

bredent GmbH & 
Co. KG
www.bredent.com

Infos zum Unternehmen

Sagemax 
www.sagemax.com 

Sagemax erweitert sein Zirkonportfolio 
und stellt den neuen NexxZr+ Multi 2.0 
vor. Der Nachfolger des hochästhe-
tischen NexxZr+ Multi überzeugt mit 
einer verbesserten Rezeptur und bringt 
Ästhetik auf ein neues Niveau. NexxZr+ 
Multi 2.0 ist ein dentales Multilayer- 
 Zirkoniumoxid (4Y-TZP zervikal, 5Y-TZP 
inzisal) mit natürlichem Farb- und 
Transluzenzverlauf und hoher Biegefes-
tigkeit (850 MPa zervikal, 650 MPa inzi-
sal). Diese Eigenschaften ermöglichen die 
Herstellung hochästhetischer, monolithi-
scher Einzelzahn- und Brückenversor-

gungen im Front- und Seitenzahnbe-
reich. Der speziell eingestellte Trans-

luzenzverlauf sorgt für eine gute 
Abdeckkraft im Zervikal- und 

eine erhöhte Transluzenz im 
 Inzisalbereich. Der integrierte 
Farbverlauf sorgt zusätzlich 
für die effiziente Herstellung 
natürlich wirkender Restau-
rationen.

Der neue NexxZr+ Multi 
2.0 überzeugt durch:

► Verbesserte Farbüberein-
stimmung – Die Farbrezeptur 

wurde komplett überarbeitet 
und verbessert, um eine bessere 

Übereinstimmung mit dem VITA 
A–D-Farbschlüssel zu erreichen.

► Verbesserter Farb- und Transluzenz-
verlauf – Der Farb- und Transluzenzver-
lauf wurde verbessert und an den Verlauf 
von NexxZr T Multi mit 3 mm inzisal und 
4 mm Übergang angepasst.
►  Farberweiterung – NexxZr+ Multi 2.0 
ist jetzt in 16 A–D- und vier Bleach-Far-
ben erhältlich.
► Dickenerweiterung – NexxZr+ Multi 2.0 ist 
jetzt in 14, 16 und 20 mm erhältlich.

Weitere Informationen 
unter 
www.sagemax.com

Hohe Ästhetik mit dem neuen 
NexxZr+ Multi 2.0

gungen im Front- und Seitenzahnbe-
reich. Der speziell eingestellte 

luzenzverlauf sorgt für eine gute 
Abdeckkraft im Zervikal- und 

eine erhöhte Transluzenz im 
 Inzisalbereich. Der integrierte 
Farbverlauf sorgt zusätzlich 
für die effiziente Herstellung 

rationen.

NexxZr+ Multi 2.0

Infos zum Unternehmen

3D RESINS
FÜR PROFIS!

www.deltamed-3d-resins.com
Jetzt die ganze Welt unserer 3D Resins entdecken auf

3D RESINS
FÜR PROFIS!

Jetzt die ganze Welt unserer 3D Resins entdecken auf

WIRWIR
3DELTA!3DELTA!3DELTA!3DELTA!3DELTA!

MED

TEC

ANZEIGE
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Schütz Dental bringt die neue 32-teilige Zahndatenbank von ZTM 
Jochen Peters heraus. Sie ist die perfekte Erweiterung zu jeder 
Standardbibliothek in der Tizian Creativ RT-Software by exocad. 
ZTM Jochen Peters erklärt: „Das Besondere sind die funktionell ge-
stalteten Okklusalflächen, die Freiräume und korrekt gestaltete 
Randleisten für Bewegungsabläufe berücksichtigen. Unser Ziel ist 
es, den Bedarf an Einschleifmaßnahmen für den Zahnarzt auf ein 
Minimum zu reduzieren. Zusammengefasst sprechen wir hier von 
funktionierenden und ästhetisch anspruchsvollen Zähnen.“ Die Ein-
zigartigkeit dieser Zahnbibliothek zeigt sich nicht nur in der bereits 
ideal angelegten Funktionsmorphologie jedes einzelnen Zahnes, 
sondern besticht ebenso durch eine optimal aufeinander abgestimmte 
anatomische Grundstruktur der Ober- und Unterkieferzähne. Mit 
wenigen Klicks ermöglicht die Software eine individuelle Anpassung 
an das jeweilige Restgebiss inklusive der Möglichkeit zur Fissuren-
gestaltung. ZTM Jochen Peters hat die Zähne in der Bibliothek so 
konstruiert, dass sämtliche Kauflächen und Frontzahngestaltungen 
für die Kronen- und Brückentechnik einfach und schnell umsetzbar 
sind. Ein weiterer großer Vorteil: Die Zahnbibliothek kann auch bei 
der individuellen Gestaltung von Teil-, Interims- oder Totalprothesen 
genutzt werden und erlaubt das Arbeiten mit allen Verzahnungs-
klassen. Die anwenderfreundliche Software ermöglicht zudem opti-
male Fräs ergebnisse bei allen Materialien. 
Für die Einbindung des Moduls in die Tizian Creativ RT-Software 
wenden sich Anwender mit einem Wartungsvertrag direkt an 
Schütz Dental. Hier kann das Modul kostenpflichtig erworben und 
per Teamviewer freigeschaltet werden (Tel.: +49 6003 814-0 oder 
info@schuetz-dental.de). 
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Editorische Notiz 
(Schreibweise männlich/weiblich/divers)
Wir bitten um Verständnis, dass aus Gründen der 
Lesbarkeit auf eine durchgängige  Nennung der 
Genderbezeichnungen verzichtet wurde. Selbstver-
ständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise 
auf alle Gendergruppen.

www.zt-aktuel l .de

Digital geplante Transferschienen 
ermöglichen die präzise Übertra-
gung multipler Brackets auf die 
zuvor virtuell bestimmte ideale 
Position auf den Zähnen. Das führt 
nicht nur zu einer höheren Genau-
igkeit bei der Positionierung, son-
dern auch zu einem effizienteren 
Ablauf in der Behandlung. Der Da-
tensatz für das sogenannte Indi-
rect Bonding Tray (IBT) wird aus 
einer entsprechenden Software 
generiert. In kurzer Zeit entsteht 
aus dem speziellen 3D-Druck-
material V-Print IBT das patienten- 
individuelle Übertragungstray.
Beim indirekten Klebeprozess ist 
die einfache Handhabung des 
Trays essenziell. Das lichtdurchläs-
sige V-Print IBT ist flexibel und er-
möglicht ein einfaches Platzieren 
und Lösen der Schiene aus dem 
Patientenmund. Die optimierte 
Flexibilität macht V-Print IBT zu 
einem verlässlichen Partner auch 

bei starker Dysgnathie. In Kombi-
nation mit dem hohen Rückstell-
vermögen erlaubt das reversible 
Verformen des Trays die genaue 
Positionierung der Brackets, selbst 
wenn keine gemeinsame Einschub-
richtung vorliegt. Aber auch die Er-
gonomie bei der Behandlung wird 
durch die indirekte Klebetechnik 
deutlich verbessert, sowohl in 
der Planungs- als auch in der 
Umsetzungsphase. Im Vergleich 
zum herkömmlichen Verfahren 
wird die klinische Phase des Kle-
bens stark verkürzt. 
Wie alle Druckmaterialien der 
  V-Print-Familie muss auch 
V-Print IBT nicht aufgeschüttelt 
werden und ist sofort einsatz-
bereit. Das vereinfacht die Hand-
habung und beschleunigt den 
Prozess zusätzlich. 

Präzise Bracketpositionierung, reduzierte 
 Behandlungszeiten und maximaler Komfort

VOCO GmbH
www.voco.dental 
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Axel Klarmeyer, eine Schlüsselfi-
gur in der Erfolgsgeschichte von 
BEGO und langjähriger Vertriebs-
geschäftsführer, wird das Unter-
nehmen Ende 2024 verlassen. 
Diese Entscheidung wurde in vol-
ler Übereinstimmung mit dem 
geschäftsführenden Gesellschaf-
ter Christoph Weiss getroffen. 
Klarmeyer sieht für sich den richti-
gen Zeitpunkt gekommen, um 
sich neuen beruflichen Herausfor-
derungen zu stellen, wird dem Un-
ternehmen aber bis zum Jahres-
ende weiterhin als Berater zur Ver-
fügung stehen, was einen nahtlo-
sen Übergang befördert. In diesem 
Zuge begrüßte Christoph Weiss 
Dr. Alexander Faber als neuen Ge-
schäftsführer Vertrieb (CSO), der 
über eine beeindruckende interna-
tionale Führungserfahrung und 
tiefgreifende Kenntnisse des Den-
talmarktes verfügt – u. a. durch 
seine früheren Tätigkeiten bei der 
KAEFER SE & Co. KG, Nobel Bio-
care und Capgemini Consulting. 
„Alexander Fabers umfassende 
Erfahrung wird eine wertvolle Be-
reicherung für unser Team sein 
und uns dabei unterstützen, unse-

ren innovativen Kurs und un-
sere Wachstumsstrategie 
weiter voranzutreiben“, so 
Christoph Weiss.
Axel Klarmeyers bevorste-
hendes Ausscheiden be-
dauert Christoph Weiss 

und würdigt dessen Leis-
tungen: „Axel Klarmeyers 

 Vision und sein langjähriger 
Einsatz haben BEGO mitge-

prägt. Sein Beitrag zur Fortent-
wicklung unseres Unternehmens 
und zur Stärkung unserer Markt-
führerschaft ist bedeutsam. Wir 
respektieren seine Entscheidung 
und sind dankbar für die gemein-
samen Jahre der Zusammenar-
beit.“ Unter Axel Klarmeyers akti-
ver Mitwirkung erlebte BEGO eine 
Zeit außergewöhnlicher Entwick-
lung und Erfolge. Insbesondere bei 
BEGO Medical wurden unter seiner 
Vertriebsleitung herausragende 
Erfolge erzielt, was BEGO heute 
zum klaren Marktführer im Bereich 
SLM – digitaler Modellguss macht. 
Darüber hinaus war Klarmeyers 
Arbeit wichtig für die Einfüh-
rung innovativer Produkte wie 
VarseoSmile® Crown Plus, das 
erste 3D-Druckmaterial für defi-
nitiven Zahnersatz.

Axel Klarmeyer verlässt 
die BEGO

BEGO Bremer Goldschlägerei
Wilh. Herbst GmbH & Co. KG
www.bego.com 
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Erweiterte exocad- 
Zahnbibliothek

Schütz Dental GmbH
www.schuetz-dental.de

wenden sich Anwender mit einem Wartungsvertrag direkt an 
Schütz Dental. Hier kann das Modul kostenpflichtig erworben und 
per Teamviewer freigeschaltet werden (Tel.: +49 6003 814-0 oder 
info@schuetz-dental.de). 

Schütz Dental GmbHSchütz Dental GmbH
www.schuetz-dental.dewww.schuetz-dental.de
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